
Rosa tomentosa Sm.     SISF-Nr. 350600 

Filzige Rose, Filz-Rose 

Synonyme: R. cinerascens Dum. 

Morphologie 

Gestalt: Starker, hoher Strauch, 1.5-2.5 m hoch, bo-

gig überhängende Äste 

Stacheln: schlank, kräftig, schwach gekrümmt 

Blätter: 5-7-zählig 

Blättchen:  zugespitzt eiförmig, beidseits graugrün 

und weichfilzig behaart, unterseits gewöhnlich 

braungraue Drüsen in der Behaarung versteckt, 

nach Harz oder Terpentin riechend  

Blattrand: unterschiedlich gesägt, Zähne breit mit 

kurzer oder langer Spitze, drüsig oder drüsenlos 

Blattstiel: dicht, weich behaart, mit wenigen Sta-

cheln, evtl. drüsig 

Blüten: mehrblütig, Durchmesser 3.5-4.5 cm, weiss 

oder hellrosa 

Griffel: rauhaarig, selten kahl oder fein behaart, 

Griffelkanal eng (0.5-1 mm), Diskus leicht bis stark 

gewölbt 

Kelchblätter: fiederteilig, filzig, grau, Drüsen auf 

Rücken und Rand, nach der Blüte ausgebreitet oder 

leicht zurückgeschlagen und früh abfallend 

Frucht: länglich kugelig, leuchtend rot, mit Stieldrü-

sen und Drüsenborsten, Fruchtstiel 2-3mal länger 

als Hagebutte und dicht stieldrüsig 

Blütezeit: Juni 

Fruchtreife: September  

http://www.flora-helvetica.ch 

http://www.infoflora.ch 

Verbreitung 

In der Schweiz kommt die Art noch in allen biogeografi-

schen Regionen verstreut vor, vor allem im Jura und der 

Genferseeregion ist sie noch häufig. 

Im Kanton Zürich sind Standorte der Art im Rafzerfeld, 

im Tösstal, im Sihltal und um die Stadt Zürich bekannt.  

 

 

http://www.flora-helvetica.ch
http://www.infoflora.ch


Ökologie 

 sonnige, mässig trockene, nährstoff- & kalkreiche, 
tiefgründige Lehmböden 

 Weiden, Böschungen, Strassenränder, Hecken, 
Lesesteinhaufen, Waldränder 

 kolline und montane Stufe 

 Begleitart der Berberidion-Gesellschaft 

 Zeigerwerte: T.2+w43-342.n.  

Spezielles 

R. tomentosa ist vielgestaltig und kann insbesondere bei 

der Ausbildung des Blättchenrandes unterschiedlich auf-

treten, auch innerhalb eines Strauches. 

Die Hagebutten von R. tomentosa besitzen einen hohen 

Vitamin C Gehalt, weshalb diese Art früher öfters kulti-

viert wurde.  

Verwechslung möglich mit:  

Art Unterscheidende Merkmale 

R. abietina  Stacheln stärker gekrümmt, Blattunterseite mit roten Drüsen besetzt, Blüten meist einzeln, 

Griffelkanal weit, Kelchblätter zurückgeschlagen & bleibend, Frucht kugelig 

R. jundzillii  Blätter ledrig & derb, Blattunterseite stark hervortretendes Nervennetz, Kelchblätter zu-

rückgeschlagen, Frucht nur an Basis mit Drüsen 

R. micrantha  Stacheln hakig gekrümmt, Blattunterseite dichtdrüsig mit Apfelgeruch, Kelchblätter zurück-

geschlagen, Frucht oft flaschenförmig 

R. pseudoscabriuscula  Blätter eher rauhaarig, Blattstiel stark drüsig, Kelchblätter zur Fruchtreife hin sich aufrich-

tend und abfallend oder bleibend 

R. tomentella  Stacheln hakig gekrümmt, Blattoberseite runzlig & glänzend grün, Griffel feinhaarig, Kelch-

blätter nur am Rand drüsig, Frucht länglich, Fruchtstiel meist kahl 
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